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Uni-Prof. Dr. Andreas Kuchar, Spezialist für Laser-Chirurgie
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Ass.-Prof.Dr.StephanKaminskiundUniv.-Prof.Dr.
AndreasKuchar,Spezialisten fürLaser-Chirurgie im
MedicentBadenund inWien,erklärendenEingriff.
Nie mehr eine Brille zu tragen,
niemehr das lästigeHantierenmit
Kontaktlinsen.EinTraum,densich
immer mehr Fehlsichtige, also
kurz- oder weitsichtige Patienten,

erfüllen: mit einer Laseroperation
zur Sehstärkenkorrektur.
„Für den Eingriff wird ein Lid-

halter an das Auge gesetzt, damit
es offen bleibt“, erklärt Ass.-Prof.

Laseroperation
korrigiert die
Sehstärke Dr. StephanKaminski, Experte für

Auge& Laser inWien undBaden,
die LASIK-Methode. „Die Horn-
haut wird vor dem Laservorgang
flacheingeschnittenunddieobere
SchichtwieeinDeckelabgeklappt
(Flap). Danach kommt der so ge-
nannte Excimer-Laser zum Ein-
satz. Mit diesem tragen wir die
Hornhaut anhand der zuvor ge-
messenen Werte um eine be-
stimmte Schichtdicke ab. Bei vor-
her bestehender Kurzsichtigkeit
wird die Hornhaut im Zentrum fla-
cher,beivorherbestehenderWeit-
sichtigkeit imäußerenBereich.Bei
Stabsichtigkeit verändern wir die
Wölbung zu einer Achse hin.“ Der
EingriffdauertnurwenigeMinuten
und ist nicht schmerzhaft.Danach
wird der Flap wieder zurück in die
Ausgangsposition geklappt. Er
bleibt dort von selbst haften.
Die LASEK-Methode unter-
scheidet sich vom LASIK nur da-
durch,dassdieobersteHornhaut-
schicht ohne Messer zurückge-

schobenwird.Welcheder beiden
MethodenzumEinsatz kommt, er-
gibt sich im Rahmen der sorgfäl-
tigen, gut einstündigen Vorunter-
suchung. „Diese ist auch wich-
tig, um eventuell bestehende Vor-
erkrankungen der Augen zu er-
kennen und zu berücksichtigen“,
hebt Univ.-Prof. Dr. Andreas Ku-
char, ebenfalls Spezialist fürAuge
und Laser im Medicent, hervor.
„Genausowichtig sind regelmäßi-
geNachkontrollen.Hältmandiese
ein, istdieRatederpostoperativen
Komplikationen heute äußerst ge-
ring. Gut 95 Prozent aller behan-
delten Patienten können nach der
OperationimAlltageinLebenohne
Sehbehelf führen!“
Welche Fehlsichtigkeiten las-
sen sich mit Laser korrigieren?
� Kurzsichtigkeit:-1,0bis-8.0Di-
optrien
� Weitsichtigkeit:+1bis+4,5Di-
optrien
� Stabsichtigkeit (Astigmatis-
mus): bis 4 Dioptrien

Bislang konntenÄrzte ihrenPa-
tienten mit Keratokonus - einer
Hornhauterkrankung, die etwa ei-
nen Menschen auf 2.000 betrifft –
nurdurcheineHornhauttransplan-
tationhelfen.Seit rundzweiJahren
stehtinÖsterreichnuneinealterna-
tive, sehr innovative Methode der
Behandlung zur Verfügung: das
CrosslinkingderHornhaut.Undso
funktioniert’s:
„Unter dem Operationsmikros-
kop entfernt der Operateur zu-
nächst die oberste Schicht der
Hornhaut und macht sie dadurch
aufnahmefähig fürdaseigentliche
Heilmittel Riboflavin“, erklärt dazu
Ass-Prof. Dr. Stephan Kaminski,
Facharzt für Augenheilkunde im
MedicentBaden. „Dieser Vitamin-
B 12-Abkömmling hat die Fähig-
keit, im Bindegewebe der Horn-
hautneueQuerverbindungenauf-
zubauen.“
AnschließendwirddieHornhaut
ca. 30Minuten langmit ultraviolet-
tem Licht behandelt. Ziel ist, die
neuen Querverbindungen in der
Hornhaut zu härten und zu stabili-
sieren. Am Ende der Behandlung
wird eine so genannte therapeuti-

Auge&Laser
OrdinationMedicent: 2500Baden,� 0 22 52/90 10-200
OrdinationWien: 1080Wien, Josefstädter Straße 6/9,
� 01/409 42 40,www.auge-und-laser.at

Fehlsichtigkeit
Das Einpflanzen von Kunstlin-
seninsAugeisteineguteAlternati-
vezumLasernbeihoherFehlsich-
tigkeit. Es ist dafür lediglich eine
kleine Hornhautöffnung notwen-
dig.DieLinse isthauchdünn–und
vonaußennicht sichtbar. Sie kann
zusätzlichzureigenenAugenlinse
eingesetzt werden; bzw. die Au-
genlinsewirdgegeneineKunstlin-
se der passenden Stärke ausge-
tauscht.

NeueTherapie
für Keratokonus
EineneueMethodesetzt aufdieVernetzungderHornhaut
(CrosslinkingausultraviolettemLichtundVitamin
B12).DieErfolgsaussichtensindalssehrguteinzustufen!

scheKontaktlinseaufdieHornhaut
gelegt. So kann die aufgeraute
Hornhaut, gut geschützt vor
Fremdkörpern, in aller Ruhe aus-
heilen.SiewirdwenigeTagenach
dem Eingriff vom behandelnden
Arztentfernt.
„Das Ziel des Crosslinkings ist
es, die Verwölbung der Hornhaut
bei Keratokonus-Patienten lang-
fristig zu stabilisieren und mögli-
cherweise sogar zu reduzieren“,
betontUniv.-Prof.Dr.AndreasKu-
char, ebenfalls Experte fürs Auge
imMedicent.„EineersteStudiehat
gezeigt, dass die Erfolgsaussich-
ten für Keratokonus-Patienten als
sehrguteinzustufensind.“

SchonendeBehandlung:
Besser sehenmit Kunstlinsen
AuchhoheFehlsichtigkeit ist jetztbehandelbar–durch
implantierteKunstlinsenkanndasSehvermögenwieder
verbessertwerden.HilfebeiGrauemStar!

GrauerStar
Kunstlinsen werden schon seit
vielen Jahren beim Grauen Stars
eingesetzt. Die sogen. Katarakt-
operationistfürdieBetroffenendie
einzigmöglicheBehandlung.
DieAugenspezialistenimMedi-
cent wenden dabei die neuesten
Technikenan:NurmitTropfenwird
das Auge betäubt. In Kleinst-
schnitttechnik werden die getrüb-
ten Linsen abgesaugt und mo-
dernste Kunstlinsen ins Auge im-
plantiert.
Werbrillenunabhängigseinwill,
dem kann eine „Multifokallinse“
eingesetztwerden,diedasSehen
inderFerneundNäheermöglicht.

Modernste Technik unterstützen die
beiden Augenspezialisten in deren
Ordinationen imMedicent Baden und
inWien (8., Josefstädter Str. 6/9).

Dr. Stephan Kaminski , Spezialist für Laser-Chirurgie am Auge


